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	Hinweise zur 
Vertiefung/Übung

	Die europäische Dimension des „Dreißigjährigen Krieges“ erläutern

–
Grundstrukturen des Konfliktes beschreiben und erläutern, z. B. zeitliche, 


geographische


konfessionelle


machtpolitische Grundlinien;

–
den 30jährigen Krieg anhand ausgewählter Aspekte in die Geschichte Mitteleuropas im 17. Jahrhundert einordnen  
	
	
	
	Text S. 386/387, D8, S. 395 Aufgabe 10

S. 382, D4; S. 393 D6, Aufg. 11

Text S. 385 f., S. 390 D3, S. 394 D7+D8, S. 395 Aufg. 2b

Text S. 385  f., S. 394 D8

S. 390 D2, S. 394 D7

	Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse des Friedens von 1648 erörtern

–
mindestens drei Grundsätze benennen und erläutern

–
von mindestens drei hauptbeteiligten Kriegsparteien die Verhandlungsziele beschreiben, erläutern 
und vergleichen

– 
die zentralen Artikel der westfälischen Friedens-schlüsse nennen und erläutern
	
	
	
	S. 388 Q2 und S. 395 Aufg. 2b

Text S. 384​​–387

S. 388 Q2, S. 391 D4

	Die Rolle konfessioneller Fragen bewerten

–
konfessionelle Aspekte des 30jährigen Krieges und der Friedensschlüsse benennen, erläutern und gewichten

–
das Gewicht konfes-sionelle Fragen in der Kriegsführung und in den Friedensartikeln mit anderen (territorialen, verfassungspolitischen etc.) vergleichen
	
	
	
	S. 388 Q2, S. 390 D3, S. 394 D7

S. 394 D7, D8

S. 395 Aufg. 2c

	Die Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse des Wiener Kongresses 1814/15 erörtern

–
mindestens zwei unterschiedliche Grundsätze des Kon-gresses benennen und erläutern

–
von mehreren Teilnehmerstaaten die Kongressziele aufzählen und erläutern (z. B. zaristisches Russland, Österreich, Empire)

–
die Beschlüsse des Wiener Kongresses benennen, erläutern und in Bezug auf die Grundsätze und Ziele erörtern
	
	
	
	Text S. 397–399

S. 401 D3

S. 400 D1, Q2

S. 402 Q4

S. 401 D2

S. 403 Aufg. 4 und 9

	Die Friedensordnungen von 1648 und 1815 vergleichen

–
die Inhalte, Ziele und Grundsätze der beiden Friedensordnungen kennen und erläutern

–
die Grundsätze der beiden Frieden in Bezug auf ihre Normen und Pragmatik vergleichen

–
unter Einbeziehen der weiteren politischen Entwicklung die Nachhaltigkeit der beiden Friedensordnungen abwägen
	
	
	
	Siehe oben

S. 391 D4

S. 401 D2

S. 406 D1 und D2

	Die globale Dimension des Ersten Weltkriegs erläutern

–
den Krieg als Weltkrieg charakterisieren

–
die geo- und ordnungspolitischen Folgen des ersten Weltkrieges aufzeigen

–
die Rolle der außer-europäischen Kriegsmächte (besonders der USA) beschreiben und erläutern
	
	
	
	Text S. 410

S. 416 Q4, S. 423 Aufg. 1a

Text S. 410

S. 414 Q1, S. 417 Q5

	Die Bedeutung des Völkerbundes beurteilen

–
die Entwicklung des Völkerbundes von 1919 bis 1946 darstellen 

–
die Differenz von Gründungsanspruch und Realisierung aufzeigen und erläutern

–
am Beispiel des Minderheitenschutzes die Wirksamkeit des Völkerbundes diskutieren
	
	
	
	S. 425, S. 431 Aufg. 12

Text S. 424

S. 426 Q1

S. 428 Q3, D2

	Die Stabilität der Friedensordnungen 
1648–1815–1919 bewerten

–
darlegen, inwieweit und unter welchen Perspektiven die einzelnen Frieden stabil waren

–
die Stabilität der drei Friedensordnungen vergleichen (in Bezug auf zeitliche Dauer, räumliche Ausbreitung, Normierung der Konfliktlösungen)
	
	
	
	1648: S. 391 D3

1815: S. 401 D3, Text S. 404 f.

1919: S. 431 Aufg. 10

	Besondere Merkmale der Nachkriegsordnung von 1945 beurteilen

–
Absprachen und Abkommen zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs darlegen und erläutern

–
das Fehlen eines allgemeinen Friedens-vertrages als Grundlage für die Nachkriegs-entwicklung diskutieren
	
	
	
	Text S. 432

S. 434 D1, S. 432 Q2

Text S. 433

	Die Bedeutung der UNO und der europäischen Integration als Teil der Friedenssicherung beurteilen

–
Phasen der europäischen Integration erläutern

–
Gründungsziele der UNO und Europäischen Einigung vergleichen

–
friedenssichernde Maßnahmen und Aktionsmöglichkeiten von UNO und EWG/EG/EU vergleichen

–
die Bedeutung der beiden Organisationen im Bereich der Friedenssicherung am Beispiel der Balkankriege kritisch diskutieren
	
	
	
	Text S. 458 f., S. 454 D1

Text S. 438, S. 440 Q1, S. 455 Q2, S. 460 Q2

Text S. 438, S. 441 D2, S. 443 Aufg. 8 und 9

S. 462 Q4

S. 442 Q3, D3

Text S. 459, S. 463 Q5
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